
Nr. 3051 #J 

~99~ "'0003 03 

n-61!J'I der Beilagen zu den Stenographischen Protokolle11l 

des Nationalrates XVIlI. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Schmidt, Dr. Partik-Pable, Dolinschek, Apfelbeck 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Förderung der Betriebe SÖKÖB I und II in Radkersburg 

Der Verein Lebenshilfe, Sektion Radkersburg, hat sich mit dem beiliegenden Schreiben an die 

Erstanfragestellerin gewendet, um die notwendige Unterstützung seiner Maßnahmen auch durch die 

ArbeitsmarktverwaItung zugunsten der behinderten Menschen dieser Region sicherzustellen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Herrn Bundesminister für 

Arbeit und Soziales die nachstehende 

Anfrage: 

1. Wie beurteilen Sie die Arbeit der Betriebe SÖKÖB I und II der Lebenshilfe Radkersburg? 

2. Werden Sie zugunsten der Behinderten dieser Gegend dafür sorgen, daß die Forderungen der 

Lebenshilfe auf Unterstützung durch die Arbeitsmarktverwaltung erfüllt werden? Wenn nein, 

warum nicht? 

3. Welche anderen vergleichbaren Arbeitsmöglichkeiten gibt es im Bereich Radkersburg für 

Behinderte? 

4. Werden Sie zugunsten langfristiger Projekte in Zukunft der Projektdauer angepaßte Förderungs­

zusagen vorsehen, um die bestehenden Probleme damit, daß niemand über ein Jahr hinaus 

mit der Unterstützung durch die Arbeitsmarktverwaltung rechnen kann, zu beseitigen? 

fpe! 07/aslhrad.scm 
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Freiheitliche Partei österreichs 

8490 Bad Radkersburg 
Hauptplatz 11 

Tel. 03476/2029 
Montag bis Freitag 
8.00 bis 16.00 Uhr 

z.H. Präsidentschaftskandidatin Heide Schmidt 

Kärtnerstr. 28 

1010 WIEN E11\iGELAi\lGT 

1992 -02- 0 7 

ZI .................. : ...................... .. 

HILFERUF 

Die Lebenshilfe Sektion Radkersburg im Bemühen um die Um- und 
Durchsetzung der in österreich nicht existierenden Akzeptanz der 
Menschenrechte für behinderte Menschen. vor allem der Rechte auf 
Ausbildung. Arbeit. Einkommen. sozialrechtiche Absicherung und 
soziale und wirtschaftliche Integration. hat zur Umsetzung dieser 
Ziele im Kalenderjahr 1990 die Betriebe 

SöKöB I "Moarhof" und SöKöB 11 "Regenbogen" 

lns Leben gerufen. 

Die Betriebe bestehen 
jeweils aus den Bereichen . 

- Bio~ und 3aWeitiaden 
- Kücho und Buffets 
- Gärtnerei 
- Holzwerketätte und Tischlerei 
- Fahrradwsrkstätte 
- Soziale uasl IgaDienstleistungen 
- Töpferei 

und versuchen die 

S sozialen 
ö ökölogischen 
K kultursilen 
ö ökonomisch- wlrtschaftl aU. 
B betriebl ichen 

Notwendigkeiten in 
übereinstimmung zu bringen. 

BQnft'\fQ!)rblndung: RAIKA Hmlbenrmln-TlomchG!ln 
Konao-Nr.: 17.0210 
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Es wurde versucht aus prinz.ipiellen Gründen (behinderten Menschen 
stehen nach dem Gleichheitsgrundsatz der österreichischen Verfassung 
primär alle Rechte der Bevölkerung Zll, und die Möglichkeiten nach 
den Behindertengesetzen können erst komplementär zur Erfül Lung der 
anderen gesetzlichen Möglichkeiten gesehen werden) 
Fördermöglichkeiten in Anspruch zu nehmen. die allen anderen 
Arbeitslosen in österreich ebenfalls zustehen. 

Die Gründung dieser Projekte kann man als Notwehrmaßnahm~ aufgrund 
der extremen existentiellen bedrohlichen Situation behinderter und 
so z ia I schwacher Menschen im Bel. irk Radkersburg sehen, wo be i di e 
lokale Arbeitsmarktlage insgesamt sehr schlecht, und für diesen 
Personenkreis eine existentielle Katastrophe darstellt. 
Um dem Ziel der INTEGRATION näherzukommen, und um die Zusammenarbeit 
behinderter und nicht behinderter Menschen zu fördern , ~urde die 
Gruppenbildun~nach heterogenen und lokalen Gesichtspunkten 
gestaltet, das heißt, in unseren Betrieben arbeiten 

schwerstbehinderte Menschen 
- behinderte Personen verschiedener Kategorien 
- schwer vermittelbare Personen, 
- und langzeitarbeitslose Personen des Bezirkes 

Derzeit finden in unseren Betrieben insgesamt 36 Personen im Rahmen 
einer Kursmaßnahme Arbeit und Einkommen. 
Aufgrund der budgetären Situation in lJsterreich und vor allem des 
Landesarbeitsamtes Steiermark bestebt der Druck p alles ~as den 
Anschein "BEHINDERT" aufl1eist, auszugrenzen p und wi eder in das 
"Behinderteneck" abzuschieben. 

Wesentlich fUr die Erreichung der,sozialrechtlichen Absi~herung 
behinderter Menschen im Bezirk Radkersburg ist für uns die Akzeptanz 
eines Teiles unserer Projekte .als Sozial ökonomisches Projekt, was 
unserem derzeit gemischten Personenkrei~ entspricht, die 
Zusammenarbeit behinderter und nicht behinderter -Menschen 
ermögl lcht, und die Leistungsfähigkeit des nicht behinderten 
Personenkreises hilft, durch erhöhte Eigenerträge des Projektes 
ebenfitlls Lohnkosten fUr Geschützte Arbeitspliitze ( Zuschiisse zur 
ge s c h ü tz te n Arbe i t der z ei t ni c h tau sr' eie h e n cl , und e ben f a 11 s k e i ne 
Finanzier'uug von Detreuung und Hilfen auf geschlitzten 
Arbeitsplätzen) mitzufinanzieren. 

Nach unserem Vier-Phasenkonzept: 
1 Motivationskurs 
2 Berufsorientierungskurs 
3 Sozialökonomisches Projekt 
4 ~eitervermittlung oder 
Eigenabsicherung 

würde für 1992 nun die dritte Phase anstehen. 

Da die Realisierung der Phase des sozialökonomischen Projektes 
auf grund budgetärer Probleme der Arbeitsmarktverwaltung als 
Bestanddteil unserer Betriebe nicht verwirklichbar erscheint, 
bedeutet dies für uns im Prinzip das Scheitern unseres Ansatzes, 
nicht auf grund konzeptioneller Probleme, sondern aufgrund der 
desintegrativen Wirkung bürokratischer Förderungskonzepte, und 
aufgrund prinzipieller Einsparungen auf Kosten behinderter Menschen 
im Fülle budgctlirer Prohleme. 
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Dah PaAa.d.oxe. an.. deIL ganzen. S~on. .iA.t. Jedoch eh.e.A, dÄ..e. 
S~on.., da.ß beÄ... N~n.d.eJw.n.9 ~ Be.bUebe dÄ.Je. Auhga.ben. 
an. S.t.eueA..ge..f..d.eJr.n.. d.r.vtch Be.za.Jr..tu..ng von.. ~4eJ'Lge.f.d. und. 
No~ 4ich au.6 dÄ..e. Summe. von.. ca.. 2 J.ti..U.Ä..on,en.. S~g 
be..ta.LL(,en. tfWtde., m.U:. dem. N~. da./3 CLt.te. Pe..rLhon.en. /ee.ÄJle..It. 
gVte.ge.Uen. M.beU. nachgehe.n.. feeÄ.n.e ~g dvt P~nen. mefvt. 
~. und. dem. ö~ S.taa.t., und.. dem. 
~tujU:J..vt4ch:r:fa.c1ten. Bez.Utk. R~wr.g e.in. vo..!lJe4tf~ 
Nu..t.z.en. -in. PU...t..Uon.en!t.öh.e. en..t.gehen. tfü.A.d..e., a.bg~ da..von. da.ß v..i...e.te.. 
b~ ~ 40Z.~ und. tJ~ E~1Lge. und. 
Irtv~onen.. ~04 tJcvtefl.~ u.rui e.Ä..n.e. V~tJen..du.ng von.. 
S.t.e.uvtge...tdeAn. ~. 

E-in. ~ paAadOXeh. D~ ~ -i.n. dvt S-U;.u,a.,Uon. da.ß dÄ..e. 
A~veJf.tfa.Uun..g ~9 cVtä.n.g.te., da.ß beÄ... 40Z.itLtÖk.On.ofYlÄ.hC.hen 
pJLoJeIU:..en.. da.4 LAND STEIERMARK und.. cü..e. GEMEINDEN ~~. 
tJobeÄ... M..ch. .in ~ Fa".t.t de4zeU dÄ.e. S..Ltu.a.Uon.. e,Jf"g4..b.t.. d.a.ß ~ 
LAND .UND DIE GEMEINDEN ~z.i.e;ten... dA.e. ARBEITMARKTVERI:!ALTUNG 
4Ä...Ch .jedoch p.t,öb-U..t:.h. zwtilc.k.z.i.eht.. 

DIE DERZEITIGE POSITION DES LANDES ARBEITSAMTES BESTEHEND AUS: 

1) Ke..-i..ne. Ak..zep.ta.n.z a...U. 40 z.{,a,Ujk.on..o~ P Jt.oJekA:. wut.. d.adwu::.h 
~ Mög~ d.vt. Scfz.a..6.6un.g von. T~p.uu.zen. 

2 ) Ke.üte. tJe..U:.eJr.e. Mö g..u..c.hkeLt. dvt Dwu:.h6üJvr.u..ng von. MoU va..U.o~- wu:L 
~o~g~ -6ilJt. n.eu.e. ~ wut.. 
4Ch.tfvtv~ Pe.JrA.one.n. de.4 Bez~ 

3) KeA.n.e. ~p~ F4.n.an.z.uvu.in.g d.eJt. ~p.ta.,tzvoJtb~· . 
und. beg./le...U;.e.nd. JA.a.{Jna.hmen. ~ ~ und.' ~1IIeJt. v~ 
Pv-t.hon.en. 

4) Ke.ine. F.inariz-i.e..Jtun.g von.. I(J~ n..o.twen.d.Ä..gen. In..v~on.en. 
UVL EJ()Wlw.n..g ~ E-i,~~g~ 

bedeutet für uns das Scheitern unseres integrati ven Ansatzes und 
unserer Projekte und die Reduktion der Projekte auf die üblichen 
KONZENTRATIONSSTÄTTEN ~ nach Behindertengesetz anerkannten 
Personen. ohne große Aussiebten die sozialrechtliebe und 
einkommensmäßige Absicherung des uns anvertrauten Personenkreises zu 
schaffen. 

DAHER ERSUCHEN WIR SIE, FUR DIE BETRIEBE SöKöB I UND SöKöB 11 DER 
LEBENSHILFE SEKTION RADKERSBURG Hauptplatz 11 8490 Bad Radkersburg 
Tel.: 03476/2029 um Unterstützung für die folgenden 
Forderungen, da ansonsten bisherige Erfolge zunichtegemacht, und die 
Betriebe SöKöB I und SöKöB 11 ab Herbst finanziell ruiniert sein 
werden. Aus diesen Gründen ersucben wir Sie um Folgendes: 

~) ~ockun9 
~po~.' daJn,U;. 
b~. ~ Pe..ItAon.en. 
a.L1h~ße.n 

cU.e. Ak,..t,L ve. 
No..ttfend.Ä..gk.eU. 

F öJtd.rvtu.n..g~ 
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b) Nue.{W1.n.z e...i.Il.e.4 T eÄ...te.4 ~ P JtO.jek.t.e. a.U 
Soz.i..a..tök.ono~ pJf.oJek-t., wobeÄ, ~ dA..e. ~9 
~ ~ LANDES a..U au.c.h. ~ BEZIRKES ~ ~, cU..e. 
ARBEITS~ARKTVERWALTUNG J~och NICHT zu ~ Akzeptanz· BEREIT IST. 

c) Nue.p.ta.nz e.Ä.i'l.e4 Te.-U.eh c1.e.JL pJf.OJek.te. a..t..e.. 
Sc.h.u.1lun.g~n. Zl.Vl. D~g von. /!f.o.u..va..tÄ..otv.).- u..n.d. 
~~g~ ~ n.eu.e ~ un..ti ~WVL 
v~ P~nen.. ~ Be.z.ur.k.e.6. R~g 

. d..) Ak.z.e.p.tan.z ~ T~ d.eA. PJf.O.je.k.te.. a.U ~ 
Vf~. .ur. d.eA. un.v~ ~ PeJr,4onen.. Jtege.tmii..fU.g.e. 
M.beU. wu::L E -i.nk.ommen. be.zÄ...ehen. k.önn.en.. 

e.) ~ d.eJt. ~g ~. 4 Ph.tJAenk.onze.p.t.te.h 
a..i4 F öJt.d.e.Jt.va..n...i.a.n,te un..ti 9~9e.nd.e. P Jf.obam..tö/.W1.~9.i.e. -6f.Vt. 
behin.dtvr...te und. ~wvt.v~ P~On.teJ'L wut S~9 ~ 
~~ wtd. v~ F-in.an.z..uvw.n.gJ.lR.onz.e.p.teA. 

------~ 

I. Eß r: N S H I L FE' 
r:';'~'. ie/" RADKEHSBURG 

..:4g" Uad RaClherslJurg 
"'~Jupfplatz 11 

TaUI ~4 7 b I .20 .29 
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